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Landkarten-Quiz
12/1995

Die Frage der Qualität von Karten war
bereits im 18. Jahrhundert ein Thema: Die
Carte der 13 Schweitzer Cantons, deren

Bunds-Genoßen und Unterthanen (1736)

diente dem Bädertourismus und ist dem
Buch Angenehmer Zeitvertreib in den
Bädern zu Baaden..., das in Danzig erschien,

beigelegt.

Gottlieb Emanuel Haller nimmt in seiner
Bibliothek der Schweizer-Geschichte und
aller Theile, so dahin Bezug haben (1785-

1788) folgendermassen Stellung zu dieser
Karte: ...welche so elend ist, daß sogar [....]
ist ausgelassen worden. Welcher Stadtname,
der auf der Karte weggelassen wurde, führt
der Kartenbibliograph Haller an?

Sfogene&tmt:

in im

föfötm tu %DMknf
in kt ©cfjwcü^u Sdjti^nacfj

unb q)feffctf;
Diefcft ter Söcfd>vet6tm<j unt» 'Ra-gti-

cjjimg i&rec ©äffet mit t>m SSäbern ju
¦Scfjrcalbacl) unb anbern bes iKcufjS.

SlEeS mit artigen Ocfdjidjtcit unb entern
uotfjin not!) nit btFannt ganatffen S^cuigfciKn

-fpippl)! nuijlicl) M tuinrot&ig
»cvfaiTi'f,

Unßmt't Tupfern gcjferet.

Slirö tem gran&6ftfcf;en t':6crfc|ct.

£> a n % i $, i
* B cs-t

1739. ,v S

y ii

Angenehmer Zeitvertreib in den Bädern zu
Baaden, in der Schweitz, zu Schintznach und Pfeffers,

Titel des Buches, aus dem die unten
abgebildete Karte stammt.

Bitte senden Sie Ihre Antwort bis Ende

November 1995 an den Verlag
Cartographica Helvetica, Untere Längmatt 9,

CH-3280 Murten. Unter den richtigen
Antworten wird die von uns neu faksimilierte
«Erste Post & Dampfschifffahrt Reise Carte

der Schweiz» von 1844 (Siehe Seiten 42-44)
ausgelost. Die Auflösung erfolgt im nächsten

Heft.

Auflösung des Landkarten-Quiz
aus Heft 11/1995

Bei der Abbildung des austretenden Ver-

messers handelt es sich um einen
Ausschnitt aus der Carte du gouvernement
dAigle von 1788. Die originale Messtischaufnahme

(1:9000) von Isaac-Gamaliel de Ro-

verea reduzierte Johann Samuel Grüner in
den Massstab 1:60 000. Joseph Clausner

war für den Kupferstich verantwortlich.
Einen Ausschnitt aus der Karte finden Sie auf
Seite 2 dieses Heftes.

Neun Leser haben die Frage richtig
beantwortet. Der durch Losentscheid bestimmte
Gewinner Uwe Putzar aus Weinheim-Ho-
hensachsen/Deutschland erhält die

Faksimile-Ausgabe dieser Karte.
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Carte der 13 Schweitzer Cantons.... 1736 (Stadt- und Universitätsbibliothek Bern).
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